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Ala 
Schweizerische Gesellschaft für 
Vogelkunde und Vogelschutz

Jahresberichte 2017

Jahresbericht des Präsidenten für 2017

1. Sekretariat
Karin Lüscher hat das Ala-Sekretariat seit 2012 um-
sichtig und zuverlässig geführt; nun hat sie leider auf 
Ende 2017 gekündigt und möchte eine neue beruf-
liche Herausforderung anpacken. Wir wünschen ihr 
dazu von Herzen alles Gute und danken ihr für den 
grossen Einsatz für die Ala. 

Zu den Hauptaufgaben des Sekretariats gehörten 
im Berichtsjahr die Organisation der Kurse, Reisen 
und Exkursionen sowie die Planung und Organisa-
tion der Mitgliederversammlung und des Sympo-
siums «Raufusshühner», die Pflege der Mitglieder-
Datenbank und der Kontakte zu den Mitgliedern, 
die Erfassung der Inhaltsverzeichnisse des neusten 
Bandes des Ornithol. Beob. und das Aufschalten der 
PDFs der Artikel auf die Ala-Webseite. Karin Lü-
scher half zudem bei der Umsetzung der neuen On-
line-Präsenz der Ala und arbeitete ihre Nachfolgerin, 
Regula Markwalder, in die Sekreta riatsarbeiten ein.

2. Mitglieder, Entwicklung der Ala
Dank einer kostenlosen Werbeaktion mit Flyern in 
der Zeitschrift Ornis von BirdLife Schweiz konnten 
im Herbst ungewöhnlich viele Neuanmeldungen re-
gistriert werden.

Mitgliederstand per Ende 2017: Einzelmitglieder 
Schweiz 1046 (Ende des Vorjahres 1015), Jugend-
mitglieder Schweiz 17 (15), Familienmitglieder 
Schweiz 83 (71), Ehrenmitglieder Schweiz 23 (22), 
Kollektivmitglieder und Sektionen Schweiz 18 (19), 
Einzelmitglieder Ausland 115 (112), Jugendmitglie-
der Ausland 4 (3), Familienmitglieder Ausland 1 (1), 
Ehrenmitglieder Ausland 7 (7), total Mitglieder 1314 
(1265). Den Ornithologischen Beobachter erhielten 
zusätzlich 60 (61) Abonnenten und 280 (279) Aus-
tauschadressen. 

Folgende Mitglieder sind im vergangenen Jahr 
verstorben: Wolfram Bürkli (Samedan), Albert Good 
(Vilters), Alfred Ineichen (Muri b. Bern), Handsrue-
di Kälin (Baar), Kurt Mattenberg (Würenlos), Jürg 
Ulrich (Basel).

3. Zusammensetzung des Vorstands, Delegierte,  
Kommissionen
Mutationen 2017: Nach 13 Jahren im Vorstand, da-
von die letzten acht Jahre als Präsident, trat Gilberto 
Pasinelli auf die Mitgliederversammlung 2017 von 

seinen Ämtern zurück. Als sein Nachfolger wurde 
Manuel Schweizer aus dem Vorstand gewählt. Kurt 
Bollmann wurde zum Nachfolger von Luc Schif-
ferli ernannt und übernahm auch dessen Sitz im 
Stiftungsrat der Vogelwarte. Als Ersatz für Susanna 
Meyer wurde Martin Schuck gewählt und mit dem 
Ressort «Reservate» betraut. Sophie Jaquier wurde 
ebenfalls neu in den Vorstand gewählt und übernahm 
das Ressort «Exkursionen» von Manuel Schweizer. 

Da Valentin Amrhein neu das Amt als Redaktor 
des Ornithol. Beob. übernommen hatte, stand er 
nicht mehr als Mitglied der Redaktionskommission 
zur Verfügung. Gernot Segelbacher wurde vom Vor-
stand als Ersatz gewählt. 

Weiter traten die folgenden Personen von ihren 
Funktionen zurück: Heidi Hofstetter und Patrick 
Frara als Revisoren sowie Walter Schneider als Er-
satzrevisor, Lukas Keller als Delegierter im Stif-
tungsrat der Schweizerischen Vogelwarte sowie 
Hans Rudolf Pauli als Ala-Delegierter bei BirdLife 
Schweiz, die letzten beiden aufgrund der Amtszeit-
beschränkung. Als Ersatz wurden folgende Perso-
nen gewählt: Stefan Fäs und Walter Schneider als 
Revisoren, Regula Markwalder als Ersatzrevisorin, 
Kurt Bollmann und Ueli Rehsteiner als Delegierte 
im Stiftungsrat der Vogelwarte sowie Stefanie Pfef-
ferli, Mathias Ritschard und Tobias Roth vom Ala-
Vorstand als Delegierte bei BirdLife Schweiz. 

Tobias Roth übernahm zudem den Vorsitz der wis-
senschaftlichen Kommission von Manuel Schweizer.

Bei den Gesamterneuerungswahlen wurden alle 
übrigen Personen in ihren Ämtern bestätigt.

Zusammensetzung der Gremien nach der Mitglie-
derversammlung bzw. nach der Vorstandssitzung 
vom 4. Mai (bei Ämtern mit Amtszeitbeschränkung 
in Klammern Jahr der Wahl):

Vorstand: Manuel Schweizer (Präsident, 2013/ 
2017), Fränzi Korner-Nievergelt (Vizepräsiden-
tin, 2010), Kurt Bollmann (2017), Martin Gerber 
(2009), Sophie Jaquier (2017), Beatrice Miranda-
Gut (2013), Werner Müller (2008), Stefanie Pfef-
ferli (2016), Mathias Ritschard (2015), Tobias Roth 
(2016), Andreas Schoellhorn (2006), Martin Schuck 
(2017).

Als regelmässige Gäste nahmen Karin Lüscher, 
Sekretariat der Ala, Christian Marti im Wechsel mit 
Peter Knaus, Vertreter des Redaktionsteams des Or-
nithologischen Beobachters, sowie Barbara Trösch, 
Vertreterin der Institutsleitung der Vogelwarte, an 
den Vorstandssitzungen teil. Die Vertretung der Ge-
schäftsführung von BirdLife Schweiz wurde von 
Werner Müller, Vorstandsmitglied der Ala, wahrge-
nommen.

Revisoren: Stefan Fäs (2017), Walter Schneider 
(2017). Ersatzrevisorin: Regula Markwalder (2017).

Reservatskommission: Christa Glauser (Vorsitz), 
Jodok Guntern, Werner Müller, Thomas Sattler, 
Martin Schuck.

Vertreter im Stiftungsrat der Schweizerischen Vo-
gelwarte: Richard Maurer (Präsident, 2009), Kurt 
Bollmann (2017), Ueli Rehsteiner (2017), Margueri-
te Trocmé (2009).
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Delegierte bei BirdLife Schweiz: Ursula Born-
hauser-Sieber (2008), Stefanie Pfefferli (2017), Ma-
thias Ritschard (2017), Tobias Roth (2017), Andre-
as Schoellhorn (Vertreter im Vorstand von BirdLife 
Schweiz, 2006), Heidi Schuler (2009).

Vertreterin in der Schweizerischen Arbeitsgemein-
schaft Wissenschaftliche Ornithologie: Fränzi Kor-
ner-Nievergelt.

Redaktion des Ornithol. Beob.: Valentin Amrhein, 
Peter Knaus, Christian Marti.

Redaktionskommission: Ueli Rehsteiner (Vorsitz), 
Marianne Küffer, Thomas Lüthi, Gilberto Pasinelli, 
Gernot Segelbacher, Manuel Schweizer, Stefan Wer-
ner.

Wissenschaftliche Kommission: Tobias Roth (Vor-
sitz), Bettina Almasi, Roland Luder, Raffael Winkler.

4. Vorstand
Der Vorstand traf sich zu vier Sitzungen (16. Januar, 
4. Mai, 28. August und 22. November) und befasste 
sich mit der Planung, Organisation und Durchfüh-
rung der Mitgliederversammlung, eines Sympo-
siums, einer Reise sowie von je zwei Exkursionen 
und Kursen (s. Kap. 6). Zudem hat er für BirdLife 
Schweiz detaillierte Stellungnahmen zum «BirdLife 
Merkblatt Windenergie» und «Konzept BirdLife 
Schweiz und sein Netzwerk 2030» verfasst. Das 
Merkblatt zur Windenergie fasst Aspekte der Ge-
fährdung der Vogelwelt durch die Windenergie kurz 
und prägnant zusammen und formuliert die Haltung 
unseres Dachverbandes gegenüber der Windenergie 
verständlich. Es gibt nützliche und praktische Anlei-
tungen für die Planung von Windenergieprojekten. 
Mit dem neuen Konzept hat BirdLife Schweiz eine 
umfassende Grundlage für die Arbeit bis 2030 vor-
gelegt. Es enthält ein Leitbild, definiert Ziele und 
beschreibt die Arbeitsweise und die Formen der Zu-
sammenarbeit mit verbandsinternen sowie externen 
Partnern. Weiter behandelte der Vorstand unter ande-
rem einen Antrag an den «Fonds zur Förderung der 
Feldornithologie» (s. Kap. 5). 

Die vorstandsinterne Arbeitsgruppe über den Ein-
fluss der Vogeljagd auf Populationen von Arten, die 
in der Schweiz bejagt werden, hat mit der Auswer-
tung einer umfangreichen Zusammenstellung von 
wissenschaftlichen Publikationen zur Thematik be-
gonnen.

5. Natur- und Vogelschutz
Wie an der Mitgliederversammlung 2017 beschlos-
sen, unterstützte die Ala den Bau des neuen Bird-
Life-Naturzentrums Klingnauer Stausee mit Fr. 
10000. Zudem wurde im Rahmen eines Arten-Spon-
sorings für den «European Breeding Bird Atlas 2» 
(EBBA2) der Kiebitz als Logovogel der Ala mit 
€ 2000 unterstützt.

Weiter stellte sich die Ala als Partner des Vereins 
Binoculars4charity (www.binoculars4charity.ch) zur 
Verfügung. Der Verein wurde im April 2017 gegrün-
det und setzt sich zum Ziel, nicht mehr verwendete 
Feldstecher und andere Materialien für die Vogelbe-
obachtung zu sammeln und an Projekte im Bereich 

Naturschutz und Naturbildung auf der ganzen Welt 
zu vermitteln. Im ersten Jahr konnte der Verein be-
reits mehrere Projekte in Indien, Kolumbien und Ru-
mänien unterstützen.

Reservate: Die Ala-Reservatsbetreuenden waren 
in den Schutzgebieten auch 2017 mit grossem En-
gagement an der Arbeit (s. separaten Bericht). Die 
Wirkungskontrollen Moorlandschaft wurden im üb-
lichen Rahmen durchgeführt. Die Reservatskommis-
sion traf sich zu einer Sitzung.

Neben den alljährlich anstehenden Arbeiten wur-
den Vorarbeiten für ein Aufwertungsprojekt am 
Heideweg geleistet. Im Wengimoos konnte die de-
finitive Sperrung eines Weges im Reservat erwirkt 
werden, was zu einer wesentlichen Beruhigung im 
Gebiet führen wird. Im Zusammenhang mit den im 
Rahmen des Hochwasserschutzprojekts Sarneraa 
geplanten Arbeiten im Alpnacherried wurde dem 
Kanton Obwalden ein erster Entwurf mit möglichen 
Massnahmen aus Sicht der Ala eingereicht. Im Nee-
racheerried haben die Gemeinden Höri, Neerach 
und Niederglatt zusammen mit BirdLife Schweiz 
in Vertretung der Ala und anderer Schutzorganisa-
tionen ein Konzept zur Entfernung der Strassen aus 
dem Ried entwickelt und im Mai 2017 der zustän-
digen Regierungsrätin und den Medien vorgestellt. 
Im Frauenwinkel konnte das Projekt Pfäffikerried 2 
unter anderem mit der Erweiterung von Flachwas-
serzonen und der Renaturierung eines Baches abge-
schlossen werden. Im Herbst erfolgte die Bauein-
gabe für das Naturzentrum Pfäffikersee des Vereins 
Naturzentrum Pfäffikersee, in dem sich die Vereini-
gung Pro Pfäffikersee, BirdLife Schweiz und Bird-
Life Zürich sowie Pro Natura Zürich zusammenge-
schlossen haben.

Auf Einladung von Pius Kühne von der Stiftung 
Lauerzersee nahmen 17 Reservatsbetreuende und 
Gäste am 1. Juli an der Ala-Reservatstagung am 
Lauerzersee teil. Das Thema der Tagung war Schilf-
schnitt und Kleinstrukturen. Das Mahdregime in 
Feuchtgebieten war auch Gegenstand einer Publika-
tion in der internationalen Fachzeitschrift «Biodiver-
sity and Conservation» unter Beteiligung von Tho-
mas Sattler von der Ala-Reservatskommission. Mit 
Daten unter anderem aus Ala-Reservaten konnte die 
Studie zeigen, dass nicht alljährliche Mahd in Rie-
den für die Vögel durchaus Vorteile hat. Die Rohr-
ammer zum Beispiel erreichte in der Grande Cari-
çaie erst vier Jahre nach dem Schnitt wieder Dichten 
wie zuvor.

BirdLife Schweiz: Die Ala unterstützte die Arbeit 
von BirdLife Schweiz durch ihre Vertretung im Vor-
stand und durch die Ala-Delegierten (s. separaten 
Bericht).

6. Vogelkunde
Die Ala sprach einen Betrag von Fr. 3500 für eine 
englische Übersetzung des Buches «Wissenschaft-
ler in turbulenten Zeiten» von Eugeniusz Nowak. 
Der heute 84-jährige polnische Ornithologe lebt seit 
1974 in Deutschland und hat auf seinen Reisen in 
wenig besuchte Länder viele Kontakte zu bekannten 
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Ornithologen geknüpft. In diesem Buch versucht er, 
den «Einfluss der gesellschaftlich-politischen Ver-
hältnisse auf die Arbeit und das Leben der ihm be-
kannten, zumeist bereits verstorbenen Wissenschaft-
ler zu ergründen», wie «Die Neue Brehm-Bücherei», 
die Herausgeberin der deutschen Ausgabe, schreibt. 
Die Übersetzung ist mittlerweile abgeschlossen, bis-
her konnte aber noch kein Verlag für die englische 
Ausgabe gefunden werden. 

Ornithologischer Beobachter: Christian Mar-
ti trat Ende Juli als Redaktor in den Ruhestand. Er 
hat den Ornithol. Beob. über 33 Jahre lang mit sei-
ner engagierten Arbeit entscheidend geprägt und 
viel dazu beigetragen, dass dieser weiterhin zu den 
bedeutendsten wissenschaftlichen Zeitschriften für 
Ornithologie im deutschsprachigen Raum gehört. 
Die Arbeit von Christian Marti wurde im Ornithol. 
Beob. 114: 65–60, 2017 (sowie ebenfalls im Ju-
niheft auf S. 70–72 aus der Perspektive der Vogel-
warte) entsprechend gewürdigt. Wir freuen uns, dass 
er vorderhand weiterhin für die Schriftenschau ver-
antwortlich bleibt. Schon Anfang Jahr hat der neu 
gewählte Redaktor, Valentin Amrhein, seine Arbeit 
angetreten. Der in redaktioneller Arbeit erfahrene 
Wissenschaftler und Ornithologe wurde den Lese-
rinnen und Lesern vorgestellt (Ornithol. Beob. 114: 
145–146, 2017). Details über den Band 114 können 
dem separaten Bericht entnommen werden. Der Hö-
hepunkt war zweifelsohne das Erscheinen des 12. 
Beihefts. Bei diesem Werk von Bruno Bruderer mit 
dem Titel «Vogelzug: eine schweizerische Perspekti-
ve» handelt es sich nicht nur um einen persönlichen 
Rückblick auf ein halbes Jahrhundert Zugvogelfor-
schung, sondern auch um eine umfassende und reich 
illustrierte Zusammenstellung des Wissens über ei-
nes der faszinierendsten Naturphänomene. 

Schweizerische Arbeitsgemeinschaft wissenschaft-
liche Ornithologie (SAWO): Die SAWO vertritt als 
Bindeglied zur Akademie der Naturwissenschaften 
Schweiz SCNAT die Interessen von Ala, Ficedula, 
Nos Oiseaux und der Schweizerischen Vogelwarte. 
Die SCNAT unterstützte die beiden Zeitschriften Or-
nithol. Beob. und Nos Oiseaux mit einem finanziel-
len Beitrag. 

Schweizerische Vogelwarte: Die Ala unterstützte 
die Arbeit der Schweizerischen Vogelwarte durch 
ihre Vertretung im Stiftungsrat (s. separaten Bericht).

Fonds zur Förderung der Feldornithologie: Im 
Berichtsjahr ging ein Antrag zur finanziellen Unter-
stützung eines Projekts ein. Es hat zum Ziel, die heu-
tige Wanderweidewirtschaft im Dinarischen Karst 
zwischen Italien und Albanien darzustellen und ihre 
Auswirkung auf die Vogelvielfalt zu untersuchen. 
Das Endziel des gesamten Projekts ist ein Entwick-
lungskonzept für die Beweidung. Der Vorstand be-
schloss an seiner Sitzung vom 22. November, die 
Erhebung der Brutvögel und der Nutztiere im Pro-
jektgebiet der Karst-Talweitung Poljá, Bosnien-Her-
zegowina, mit Fr. 3000 zu unterstützen. 

Kongressbeiträge für Nachwuchsforschende: Im 
Berichtsjahr wurden keine Gesuche eingereicht.

7. Veranstaltungen und Öffentlichkeitsarbeit 

Mitgliederversammlung: Am 19. März traf sich die 
Ala zur 108. Mitgliederversammlung. Christa Glau-
ser, die Präsidentin der Reservatskommission, hiess 
die zahlreichen Teilnehmenden im Frauenwinkel 
willkommen und stellte die weiteren Exkursionslei-
ter Michael Erhardt, Kuno Jäggi, Res Kobel, Werner 
Müller und Peter Stünzi vor. In Gruppen konnte der 
letzte grössere unverbaute Uferabschnitt am Unte-
ren Zürichsee besichtig werden. Er besteht aus dem 
Pfäffiker Ried, dem «Inner und Üsser Sack» sowie 
den Inseln Ufenau und Lützelau mit den davor lie-
genden Flachwasserzonen. Heute setzt sich die Stif-
tung Frauenwinkel mit der Trägerschaft bestehend 
aus der Ala und weiteren Natur- und Vogelschutzver-
bänden, den Bewirtschaftern, der Gemeinde Freien-
bach, dem Kloster Einsiedeln sowie weiteren Betei-
ligten für den Schutz des Gebiets ein. Auf der Wan-
derung nach Hurden konnten sich die Teilnehmen-
den ein Bild von den vielen erfolgreichen Aufwer-
tungs- und Besucherlenkungsmassnahmen machen. 
Als ornithologische Höhepunkte liessen sich Grosse 
Brachvögel, Kiebitze und Graugänse beobachten. 

Der geschäftliche Teil fand nach dem Mittages-
sen im Hotel Restaurant Rössli in Hurden (Kanton 
Schwyz) statt. Neben den Gesamterneuerungswah-
len und den üblichen Traktanden wurde der schei-
dende Präsident Gilberto Pasinelli aufgrund seines 
langjährigen Engagements für die Ala zum Ehren-
mitglied ernannt. Eine Würdigung seines Einsatzes 
findet sich im Ornithol. Beob. 114: 142–143, 2017. 
Christian Marti, der langjährige verdiente Redaktor 
des Ornithol. Beob., wurde anlässlich seiner Pen-
sionierung durch Marcel Güntert mit einer Laudatio 
gebührend geehrt. Susanna Meyer musste nach Er-
reichen der maximalen Amtszeit aus dem Vorstand 
zurücktreten. Die Anwesenden verdankten ihr lang-
jähriges Engagement im Vorstand und in der Reser-
vatskommission mit grossem Beifall.

Auch Luc Schifferli, früherer Präsident und Eh-
renmitglied der Ala, der seit 2013 erneut im Vor-
stand war, musste aus persönlichen Gründen aus 
dem Vorstand sowie als Ala-Delegierter bei BirdLife 
Schweiz und als Ala-Delegierter im Stiftungsrat der 
Schweizerischen Vogelwarte zurücktreten. Die Re-
sultate der Gesamterneuerungswahlen sind Kap. 3 
(Mutationen 2017) zu entnehmen.

Ohne Gegenstimme angenommen wurde ein An-
trag des Vorstands, das neue BirdLife Naturzentrum 
Klingnauer Stausee mit Fr. 10000 zu unterstützen. 

Um die Erhöhung des Beitrags pro Einzelmitglied 
der Ala an BirdLife Schweiz kompensieren zu kön-
nen, beantragte der Vorstand, den Mitgliederbeitrag 
ab 2018 wie folgt zu erhöhen: Einzelmitglieder Fr. 
65.– (bisher 60.–), Jugendmitglieder Fr. 35.– (bisher 
30.–), Familien- und Kollektivmitglieder Fr. 95.– 
(bisher 90.–); die Beiträge der Auslandsmitglieder 
bleiben unverändert. Auch dieser Antrag wurde ein-
stimmig angenommen.

Nach einem Vortrag von Ala-Ehrenmitglied Kurt 
Anderegg über die Geschichte des Stegs von Hur-



134 Ala, Jahresbericht 2017 Ornithol. Beob.

ein theoretischer Teil, danach wurden die eingefan-
genen Gesänge und Rufe der Vögel mit technischen 
Hilfsmitteln analysiert. 

Der zweite Kurs zu Mauser und Altersbestim-
mung fand am 22. und 23. September in Basel und 
in der Petite Camargue Alsacienne (Frankreich) statt. 
Bereits zum vierten Mal wurde er in dieser Form 
durchgeführt, trotzdem war er wiederum nahezu aus-
gebucht. Am Freitagabend begann der Kurs im Na-
turhistorischen Museum Basel mit einem Theorieteil 
über die Mauser und die Altersbestimmung. Das 
Leiterteam Jacques Laesser, Michael Schaad (bei-
de Schweizerische Vogelwarte) und Raffael Wink-
ler (Naturhistorisches Museum Basel) konnte dabei 
nicht nur auf seinen Erfahrungsschatz zurückgreifen, 
sondern auch auf eine grosse Anzahl Präparate des 
Museums. Dank dieser Präparate konnten sich die 
Teilnehmenden schon einmal in der Altersbestim-
mung üben. Richtig knifflig wurde es dann aber am 
Samstagmorgen. Das französische Beringerteam der 
Petite Camargue Alsacienne war, wie fast jedes Wo-
chenende im Herbst, am Beringen. Somit konnte nun 
das Gelernte in der Praxis getestet werden. Natürlich 
war nicht jede Bestimmung ein Volltreffer, aber von 
vielen der beringten Vögel liess sich nicht nur die 
Art, sondern auch das Alter und das Geschlecht be-
stimmen. 

Exkursionen: Auch 2017 organisierte die Ala zwei 
Exkursionen. Die erste führte am 13. Mai bei Son-
nenschein an den Pfäffikersee im Kanton Zürich 
und wurde von Claudio Koller geleitet, mit Unter-
stützung von Dominik Scheibler, Betreuer des Ala-
Reservats am Pfäffikersee. Zu den Höhepunkten auf 
der Exkursion zählte eine singende Nachtigall, aber 
auch die blühenden Orchideen begeisterten die Teil-
nehmenden. Neben den tollen Beobachtungen hatten 
auch Diskussionen zur Besucherlenkung Platz. Der 
Exkursionsleiter war während gut zehn Jahren als 
Ranger am Pfäffikersee tätig und konnte über die 
unterschiedlichen Ansprüche von Bevölkerung und 
Naturschutz an das Gebiet Auskunft geben. Dominik 
Scheibler informierte über die Pflegemassnahmen, 
die nötig sind, damit die Moorlandschaft (über)leben 
und sich entwickeln kann. Die angeregten Gespräche 
und Diskussionen wurden beim gemütlichen Aus-
klang der Exkursion im Strandbad-Beizli bei Ausli-
kon weitergeführt.

Die zweite Exkursion am 20. August hatte die 
Bucht von Yverdon im Kanton Waadt zum Ziel. 
Unter der Leitung von Livio Rey suchten 14 Teil-
nehmende nach rastenden Zugvögeln. Highlights 
waren ein Steinwälzer, ein Tüpfelsumpfhuhn, eine 
Schwarzkopfmöwe sowie ein durchziehender Fisch-
adler. Ein Stand-Up-Paddler, der trotz Verbot ins ge-
schützte Gebiet eindrang, vertrieb leider kurz nach 
der Mittagsrast einen grossen Teil der anwesenden 
Vögel.

Rita Schmidlin hat auch in diesem Jahr zu beiden 
Exkursionen sehr lesenswerte Berichte verfasst. Sie 
sind auf der Ala-Webseite unter der Rubrik «Ala-
Blog» abrufbar und im Ornithol. Beob. 114: 286–
287, 2017 publiziert.

den (Kanton Schwyz) nach Rapperswil (Kanton St. 
Gallen) und die dort zu beobachtenden Wasservögel 
nahm die Versammlung mit einer Wanderung über 
eben diesen Steg einen gemütlichen Ausklang.

Das ausführliche Protokoll der Mitgliederver-
sammlung wurde im Ornithol. Beob. 114: 136–142, 
2017 publiziert.

Internet: Am 12. September wurde die neue Ala-
Website aufgeschaltet. Sie wurde von der Firma 
designsia in Zusammenarbeit mit Thomas Nabulon 
und Mathias Ritschard, im Ala-Vorstand zustän-
dig für das Ressort Kommunikation, erarbeitet. Auf 
der neuen Homepage mit einem modernen und fri-
schen Erscheinungsbild können sich die Mitglieder 
für Aktivitäten der Ala direkt anmelden und werden 
auf Aktualitäten aufmerksam gemacht. Verschiedene 
Inhalte wurden zudem neu gestaltet und redigiert. 
Neu ist die Ala auf Facebook vertreten und hat dank 
regelmässigen spannenden Beiträgen zu aktuellen 
ornithologischen Themen schon eine grosse Fange-
meinde (www.facebook.com/alaschweiz).

Symposien: Anlässlich der Pensionierung von 
Christian Marti organisierte die Ala zusammen mit 
der Schweizerischen Vogelwarte ein Symposium 
zum Thema «Raufusshühner». Der Anlass fand am 
28. Oktober im Naturhistorischen Museum der Bur-
gergemeinde Bern statt und war mit fast 200 Teil-
nehmenden weit im Voraus ausgebucht. Namhafte 
Referentinnen und Referenten aus dem deutschspra-
chigen Raum stellten den aktuellen Wissensstand 
über diese faszinierende Vogelgruppe vor, behan-
delten Aspekte des Naturschutzes und gaben einen 
Einblick in deren Forschungsgeschichte. Ein Bericht 
über diesen Anlass wurde im Ornithol. Beob. 114: 
287–289, 2017 publiziert. Ein Teil der Beiträge wird 
im Septemberheft 2018 erscheinen.

Reisen: Auf der Kurzreise vom 4. bis 7. Mai 
führte Martin Gerber (Ala-Vorstand) zusammen 
mit Heinz Hersberger 16 Teilnehmer ins Tessin. 
Dabei wurden die vielfältigen Lebensräume unse-
res Südkantons wie Flussauen (Bleniotal, Brenno), 
Flussdeltas und Feuchtgebiete (Bolle di Magadino, 
Maggiadelta), extensive Landwirtschaftsgebiete, 
Steinbrüche sowie die charakteristischen Kasta-
nien-Buchenwälder (Maggiatal) besucht. Insgesamt 
konnten 110 Vogelarten beobachtet werden; dazu 
gehörten neben speziellen Brutvogelarten wie Hals-
bandschnäpper, Blaumerle und Ziegenmelker auch 
spannende Durchzügler wie Rotkopfwürger und 
Brachpieper.

Kurse: Haben Vögel Stimmbänder? Wozu die-
nen Gesänge und Rufe? Was ist ein Sonagramm? 
Wie kann ich Vogelstimmen aufnehmen? Zu diesen 
Fragen fand am 9. April in Uitikon ein Akustikkurs 
statt. Die beiden Kursleiter Mathias Ritschard und 
Thomas Sattler starteten den Kurs mit der Vorstel-
lung verschiedener Geräte, die sich zum Aufnehmen 
von Vogelstimmen eignen. Darauf begaben sich die 
16 Kursteilnehmenden mit Aufnahmegeräten, Richt-
mikrofonen und Parabolspiegeln in den Wald, um 
Gesänge aufzunehmen und die verschiedenen In-
strumente zu testen. Am Nachmittag folgte zuerst 
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Band 114 ist mit 292 Seiten etwas kürzer als der 
letztjährige Band (348 Seiten) und enthält 17 Haupt-
beiträge (2016: 12) und 2 Kurzbeiträge (2016: 5). 
In der Schriftenschau wurden 36 Bücher oder Zeit-
schriftennummern vorgestellt (2016: 37).

Zwei der 17 Hauptbeiträge widmeten sich Chris-
tian Marti, der auf Ende Juli in den Ruhestand trat. 
Er prägte den Ornithol. Beob. 33 Jahre lang. All-
seits geschätzt ist er nicht nur als Redaktor, sondern 
nach wie vor auch als Autor unter anderem für die 
Schriftenschau, für die er bis zur Pensionierung 611 
Beiträge verfasst hat. Christian Marti wird auch in 
Zukunft für die Schriftenschau verantwortlich blei-
ben – dafür und für seinen langjährigen Einsatz für 
den Ornithol. Beob. ganz herzlichen Dank! Als neu-
en Redaktor neben Peter Knaus wählte der Ala-Vor-
stand Valentin Amrhein.

Aus der Vielfalt der weiteren Hauptbeiträge seien 
zwei Autoren herausgehoben: Rekordhalter des Jah-
res 2017 war Nicolas Martinez mit insgesamt drei 
Hauptbeiträgen zur Entwicklung der Vogelwelt im 
Kanton Basel-Landschaft und zur Brutbiologie des 
Gartenrotschwanzes. Walter Christen ist seit vielen 
Jahren einer der produktivsten Mitarbeiter des Orni-
thol. Beob. Diesmal berichtete er über die Entwick-
lung der Brutbestände von 10 Vogelarten aus seinem 
Untersuchungsgebiet in der Aareebene, das er seit 
1982 jedes Jahr etwa 60-mal besucht – ein schönes 
Beispiel, wie mit einfachen Beobachtungsgängen 
wertvolle Daten erhoben werden können, wenn man 
nur konsequent an seiner Methode festhält. Und für 
Nachahmende sei gesagt: Es müssen nicht unbedingt 
60 Besuche pro Jahr sein... Die Redaktoren des Or-
nithol. Beob. helfen Ihnen gerne bei der Planung von 
ähnlichen Untersuchungen in Ihrem eigenen Beob-
achtungsgebiet.

Dem Versand des Märzhefts lag mit dem Beiheft 
12 ein weiteres, gewichtiges Werk bei. Sieben Jah-
re nach Erscheinen des letzten Beihefts («Auftreten 
und Herkunft der Wasservögel am Sempachersee») 
befasste sich dieses Beiheft mit dem Vogelzug. 
Bruno Bruderer war langjähriger Leiter der Vogel-
zugforschung an der Schweizerischen Vogelwarte 
in Sempach und Professor an der Universität Basel. 
Nach seiner Pensionierung nahm er die Herausforde-
rung an, den Stand des Wissens über den Vogelzug, 
den er mit seinen Radarstudien im Alpenraum, über 
dem Mittelmeer und in der Sahara erforscht hat, zu-
sammenzufassen. Jedes Jahr ziehen Milliarden von 
Vögeln von Europa nach Afrika und wieder zurück. 
Mittlerweile sind zahlreiche Geheimnisse des Vogel-
zugs gelüftet. Wie schaffen sie es, tausende Kilome-
ter zurückzulegen, Wind und Wetter zu trotzen und 
letztlich ihr Ziel zu finden? Bruno Bruderer behan-
delt diese und viele weitere Fragen in seinem span-
nenden und reich illustrierten Werk.

Die Redaktionskommission kam für drei Sitzun-
gen zusammen. Als neues Mitglied anstelle von 
Valentin Amrhein wählte der Ala-Vorstand Gernot 

8. Zusammenarbeit mit Partner-Organisationen

Die Zusammenarbeit mit den Hochschulen, der 
Schweizerischen Vogelwarte, BirdLife Schweiz, Pro 
Natura, Nos Oiseaux und Ficedula wurde im Rah-
men verschiedener Aktivitäten weiter gepflegt. 

9. Finanzen
Die Jahresrechnung 2017 weist einen Überschuss 
aus, insbesondere dank grosszügiger Spenden aus 
dem Kreise unserer Mitglieder. Dieses gute Ergebnis 
ist daneben auch in diesem Jahr auf die grossen eh-
renamtlichen Leistungen und kostenbewusstes Han-
deln zurückzuführen.

Die Rechnung umfasst wie gewohnt ergänzend 
zu Bilanz und Erfolgsrechnung eine Fondsrechnung 
für die zweckgebundenen Mittel (zu Gunsten der 
Reservate, der Feldornithologie und der Ala-Publi-
kationen) sowie einen Anhang mit ergänzenden An-
gaben zum Ornithol. Beob. und zu den Reservaten. 
Die Mitgliederbeiträge deckten wie gewöhnlich die 
Kosten für den Ornithol. Beob. und die Mitglieder-
betreuung durch das Sekretariat. Die organisierten 
Kurse und Reisen erreichten wiederum die ange-
strebte Kostendeckung. Die freiwilligen Beiträge 
resp. Aufrundungen erlauben der Ala weiterhin, 
wichtige Aktivitäten in den Reservaten und in der or-
nithologischen Aus- und Weiterbildung anzustossen. 

Die Jahresrechnung schliesst mit einem Ergebnis 
nach Fondsbewegungen von Fr. 7120, das freie Or-
ganisationskapital beträgt neu Fr. 171337. Das Ei-
genkapital der Gesellschaft inkl. zweckgebundener 
Fonds beträgt Fr. 556439, wodurch für die nächsten 
Jahre die Aktivitäten der Ala gesichert sein sollten.

10. Dank
Meinen ersten Jahresbericht als Präsident schliesse 
ich mit einem herzlichen Dank an meinen Vorgän-
ger, Gilberto Pasinelli, der die Ala in seiner Amts-
zeit umsichtig und souverän geleitet hat. Dies hat 
mir die Amtsübernahme sehr erleichtert. Zu grossem 
Dank verpflichtet bin ich den vielen Personen, die 
sich auch im Jahr 2017 für die Ala eingesetzt ha-
ben. Dazu gehören die Mitglieder im Vorstand und 
in den Kommissionen sowie die Delegierten der 
Ala, die Betreuerinnen und Betreuer der Reservate, 
die Kartiererinnen und Kartierer von Brutvögeln, 
die Leitenden von Reisen, Kursen und Exkursionen. 
Beim Ornithologischen Beobachter sind dies die Re-
daktoren, die externen Gutachterinnen und Gutach-
ter von Manuskripten sowie die Verfasserinnen und 
Verfasser von Buchrezensionen und von Berichten 
über Reisen und Exkursionen. Ohne den grossen 
ehrenamtlichen Einsatz all dieser Personen wäre die 
Ala nicht im Stande, ihre vielfältigen Aufgaben zu 
erfüllen und unseren treuen Mitgliedern attraktive 
Veranstaltungen zu bieten. Die grosszügigen Spen-
derinnen und Spender geben uns dafür die nötige 
finanzielle Flexibilität – dafür möchte ich besonders 
danken. Ich freue mich auf ein erfolgreiches 2018 
mit der Ala!

Manuel Schweizer, Präsident


